
un Wiırken eines Pioniermissıionars der ersten Stunde. Er tut 1ın einer sehr
anschaulichen Art, wobei nıcht DUr die außeren Tatsachen schildert, sondern
auch auf die inneren Spannungen eingeht, dıe dazumal und vielerorts bıs
ın die eıt des 11 Vaticanum zwischen seelsorglichem Diıenst und klöster-
lichem Leben bestanden. Auch versteht Vf C5, dıe Gestalt LAVALS 1n den Rah-
190101 seiner eıt stellen, und verrat dabe1 ine umfassende Kenntnis der VeIr-

schiedenen Strömungen des vorıgen Jhs All das ist lJebendig erzahlt un! 1n
leicht lesbarer Sprache niedergeschrieben. Das Büchlein kann empfohlen werden.

Münster 0Sse Glazık MSCG

Scott, aldron Die Missionstheologıe Karl Barths. Brunnen Verlag/Gie-
Ren-Basel 1977;

SCOTT g1bt einen knappen Einblick 1ın den theologischen Ansatz KARL
BARTHS 1n Anlehnung dıe Arbeıt VO  » MANECKE („Miıssıon als Zeugen-
dıenst. Die theologısche Begründung der Miıssıon hbeı arl Barth“) aus dem
Jahre 19792 Der ebentalls kurzgefaßten Charakterisierung BARTH’scher Missı0o0ns-
theologıe folgt 1mM drıtten eıl ine Beurteilung ZAUS evangelıkaler Sicht SCOTTS
kritische Anmerkungen lassen sıch 1n dreı Punkten zusammen(fassen:

Wenn BARTH auch echt betont, daß das Evangelıum den Religionen
kompromißlos vorzutragen sel, dürfe das doch „Berührungspunkte 1mM anthro-
pologischen Bereich” nıcht ausschließen.

2) Die Begründung der Missıon bel BPARTH aus der leidvollen Erfahrung
der Differenz zwischen Wissen 1n der Gemeinde und Unwissen 1in der Welt
reicht nıcht aus Grund der Missıon ist dıe Verlorenheit der Heıiden.

3) Die Welt ist durch den Sühnetod Christi nıcht bereıits erlöst, sondern
bleibt Aufgabe des Menschen, sich 1m Glauben diesem Erlösungsgeschehen

bekennen.
Damit ist insgesamt 1n bloßer kontradiktorischer Gegenüberstellung der CV all-

gelıkale Standpunkt wiederhaolt. SCOTT resümiert, da „Karl Barths Denken
einıgen entscheidenden Punkten den Kern der Sache verfehlt“. (48) Eıine theolo-
gıische Auseinandersetzung iindet nıcht sta) (wenn auch der Autor sein Ver-
fahren für theologisch legıtim halten scheint). Die wohlwollende Darlegung
der Theologie ARL DBARTHS verbirgt nicht den Mangel Verständnıis.

Bonn T’homas Kramm

Sılva, Serg10, Glaube und Politik Herausforderung Lateinamerikas. Von
der christlich inspirlıerten Partei ZUT Theologıe der Befreiung. Herbert
Lang/Bern, 1973

Seit Fertigstellung und Drucklegung der vorliegenden Dissertationsschrift hat
sıch die politische un geistige Lage 1ın Chiıle grundlegend veräandert. Politische
Parteien, unter ihnen auch die „christlich inspirlıerte Parteı”, sind militärischer
Beckmessereı, die DUr 1n reund-Feind-Bildern denken S, ebenso ZUIMN

pfer gefallen WwW1ıe dıe geistig-theologische Auseinandersetzung mıit dem theolo-
gischen Neuansatz, der gemeinhin unter dem Begriff „T’heologie der Befreiung”
zusammengefaßt WIT:! Trotzdem, der gerade deshalb, hat dıie vorliegende
Untersuchung ihren Wert

Auf einıge Schwächen se1 hingewiesen. Zunächst ist der Überset-
zerın, Frau Dr. Benigna Berger, der ursprünglich 1n Spanien abgefaßten Schrift,
nıcht immer gelungen, die adäquaten deutschen Begriffe finden Da ist VO  —
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sStaAugustinus Gottesstadt“ (S 14) sta Gottesstaat D Von Organismen
„Organen Partei (31) VO:  - „Weltansicht STa „Weltanschauung 16)
die Rede, der wIird das auch umgangssprachlich seltene „Nichtsdestotrotz”
(32’ 3311 — benutzt.

Außerdem dürite für 111 breıtere Leserschicht das VO  - SILVA benutzte In-
strumentarıum 106 nıcht unbedeutende Schwierigkeit darstellen Was soll der
Durchschnittsleser miıt der französischen Strukturalismus VO  e REIMAS ent-
wıckelten ethode der aktantiellen Analyse anfangen, WECNN unvermuittelt
miıt Begriffen konfrontiert wird WIC Isotopıe, 5Semem, Aktanten un:! Pradıkate,
Prädikat-ÜOperatoren und ahnlichem? Zwar wiırd auf lexigraphisch 1Ne

dürftige Erklärung der Begriffe gegeben, allerdings TST nachdem mıt ihnen
bereıts vorausgehend operıert wurde ortlich heißt dort Sem letzte
Bedeutungseinheit bzw Bedeutungsatom Semem durch Konfluenz (aus

bzw mehreren Semem gebildeten) Sem Kerns und kontextueller eme
bewirkter Bedeutungseffekt Isotopıe spezifischer Schnitt Rede, der als
Resultat T4 Bedeutungsmodalıität ergibt 20)

Es 1ST bedauerlich daflß der Verfasser bei der Überarbeitung SC1NCT Dissertation
tür dıe Veröffentlichung (S 7) das Instrumentarıum der aktantiellen Analyse
nıcht zugunsten der Allgemeinverständlichkeit zurückgestellt hat Daiß dies
Rahmen der Arbeit möglıch SCWESCH WAarTc, deutet der Verfasser d WCII1

angıbt das untersuchte Material biete dıe Darlegung Planes, Nachdenken
über den Verlauf SC1INCT Anwendung, Erinnerung dıe bei SC1NCT Ausführung
bereits urchlaufenen Phasen (19)

Sieht 119  - VO  - der genannten Erschwernis ab auch davon, daß ent-
'Titel un! Ankündigung (15) die Ausweıtung Von Chile auf Lateın-

amerika nıcht VOTrSCHOMUIMC: wırd eistet dıie Untersuchung wichtigen
Beıtrag ZU besseren Verständnis der Theologie der Befreiung, VOTLT allem ihres
Anspruches, AaUusS der Praxis als Antwort aQus dem Glauben autf 10 vielfaltige
geschıichtlıche Herausforderung entstanden SC1IN, dıe spater VO  - der General-
versammlung des lateinamerikanischen Kpıskopats Medellin als T
stand institutionalisierter Sunde bezeichnet wurde

Gleichzeitig WIF:! die Begrenztheit der traditionellen kirchlichen Soziallehre
siıchtbar, sobald S16 C1MN praktıkables Regierungsprogramm der Christdemo-
kraten Chiles der TWA dıe Gesetzgebung mıt Schwerpunkten, Kompromıissen,
Rücksichten auf Mehrheiten und Flügelpositionen innerhalb der Partei um$ScC-
munzt werden muflß

Der erstmalıge Versuch unter dem Schlagwort Revolution Freiheit poli-
tisch Mittelweg zwıschen Kapıtalismus un! marxıstischem Sozialismus
suchen, Aaus dem Verständnis ganzheitlichen Heilsauftrages des Christen-
tums Kontext sıch (Ganzen als christlich verstandenen Gesellschaft
1st VOT allem unter dem Eindruck der derzeitigen Miılitärdiktatur beachtenswert
Die Kirche Chiles, TOLZ Irennung Von Kirche un!| Staat VOoO  -} Anfang mıiıt

der geıistıgen Auseinandersetzung dıe Revolution Freiheit beteiligt
1St daran, dıe traumatische Hypothek ständig auf Seiten der Besitzenden, Maäch-
ıgen finden SCIN, abzutragen

Zur Stimme der Stimmlosen unter der Milıtärjunta geworden, stellt S1C sich
als befreiende, geistig-geistliche Macht dar, die das Heil des anzZch Men-
schen bemüht ist

Wer sıch für Chile interessıiert auch für die eit Allendes, dessen ampf-
als Gegenpol christdemokratischen Aussagen herangezogen werden,
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un! wer sıch mıt JT'heologıe der Befreiung befassen will, sollte dieses Buch
nıcht übersehen: wırd dıe Herausforderung erfahren, die 1nNne Verbindung
VoO  - Glaube un! Polıitik bedeutet, nıcht NUur 1ın Lateinamerika.

München Othmar Noggler

VERSCHIEDEN

Lonergan, Bernard: T’heologie ım Pluralısmus heutiger Kulturen. Hrsg.
V. (0vannı Sala Il Quaestiones Disputatae 67) Herder/ Freiburg-
Basel-Wien 1975; 1992

Der Titel des Buches verspricht etwas, Was seın Inhalt nıcht halt Wer VOo  —$

dieser ersten Veröffentlichung des kanadischen Jesuiten 1n deutscher Sprache
ıne Stellungnahme ZU Pluralısmus der Kulturen 1ın Ost und West, Nord un!
Sud erwarten sollte, sieht sich bald getäuscht. Der and stellt vielmehr ine
Sammlung VO  w} Auftsätzen des Vf dar; dıe ıhn erstmals der deutschsprachigen
Offentlichkeit vorstellen soll, damıt ıhm uch iın diesem Sprachraum endlich der
Weg Übersetzungen seiner grundlegenden philosophischen un! theologie-
methodischen Werke offensteht.

Elf Autfsätze sind drei Teilen zusammengefaßt, die den Kontext
heutiger Theologie, die heutigen erkenntnismäßigen und relıgıösen Grund-
lagen dieser Theologie beschreiben und Ausblicke auf dem Weg einer

Theologie ermöglichen. Als Kontext ist hiıer vordringlich der durch die
Entstehung der modernen Wissenschalften se1ıt dem nde des Jahrhunderts
eröffnete Horizont nzusehen. In ıhm verlagert sich uch der theologische S
Ygang VOI einer mehr deduktiven einer vorwiegend empirisch orjientierten
Denkweise. Das menschliche Sub] ekt trıtt stärker 1ın den Mittelpunkt des Denkens
un Handelns, Was seinerseıts einer spürbaren Abwesenheit Gottes ın der

Kultur des Abendlandes tührt Dabei führt die wachsende Bedeutsamkeit
der Religionswissenschaft dahiın, daß dıe posıtıven Quellen des Christentums
heute 1ın stärkerem Maifße eingeordnet ın einen größeren Zusammenhang gelesen
und bewertet werden.

Als Einführung 1ın das Denken eıgnet sıch VOT allem der zweıte Teıl, des-
SC  w} Kapıtel die Dimensionen VO  - „meaning” Bedeutung, Sınn, Sinngebung,
Sinngehalt die Erkenntnisstruktur, die KExıstenz 1mM Aggıornamento umkrei-
SCH, ehe einıgen bedenkenswerten Überlegungen ZUTr „natürlichen Gottes-
erkenntnis“ 1mM Anschluß die Aussagen des Vatikanums kommt Die Krıse,
1n der WITr uns heute befinden, ist für V{1. „eine Krise nıcht des Glaubens, SOMN-

dern der Kultur” 86) Es geht 1Iso darum, 1n der Sıtuation einen
Weg der Sinnfindung und -gebung erschließen. Was Vi hier konkret anregt,
Laßt siıch YCNAUCI un!' prazıser ın fundamentalem philosophischen Werk
„Insıght” SOWI1e se1iner Thomas-Arbeıit ber den Begriff des Wortes nachlesen;
auf diese Werke wiıird folglich uch hingewlesen. Miıt aller Deutlichkeit zeıgt
schließlich der drıtte Teil, daß, VOo  } der Zukunit des Christentums un! des
T’homismus, VO Verhältnis VOoO  ( Philosophie un Theologie un! VO  ; der Revolu-
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